
Von dem Angesicht und Haar. Zzs

Lange Haar zu zlehen.
Siede Hopffenwnrtz in wugen/ lind zwage dich da«
mit.

Emeiaugc davon das Haar lang wachs« t/
und schon gelb wird/ beisset auch d,<

Fachst» todt.
Nehme warm fiiesscud Wasser/ mache eine iauge

von Holyaschen/lassesie einmal dln-chlaliffen/chue sie
«neincnKrng und ll liedareinciüSlncf'knlZlanwllr,
lzel dünn geschnitten/ l?alb so viel Hlantwurizel/ eine
Hand voilRemfahrnfrallt/ diese iauge wahr« bcy^8.
oder 10. Wochen/ sc«c sie Solumerszelt m Keller/und
zwage das Hauprdamit,

DlcHaarzuvcrtmbm.
Eine Salbe.

«t. ^rsciiici Zlj, ( roch xric-üicum oder ^uri^i.
^mcnlu!r>istdas Beste )lMgclesck«nKalcfA.si<dces
mit einander m Wasser/und wann duwissenwilt/ ob
es genug gejötten habe/ so nchme eine ^eder/ flösse sie
darcm/ und bald wiederum herauß/lasset die Feder ihre
Haar abgehen/ so hat es gnuggesotten Mit dieser Sal»
ben tanst du die Haut bcstreichcn/wo d» keine Haarha»
benwilt.

D«se Salbe wird es ohne Schaden anßeyen/llnd
wachset nachmahls an dem Vrikviues mehr.

Wanll das Haar an dem zweiten oder drittel, Tage
anßgefallen/ so wasche lieHauc dasclbsten mn lancc»
remWasscr/daß sie rcm wird/ dann ft listen srissel es die
Haut daselbst w:md / wann es die imige daran
bleibet.

Zwey



3Z6 Achter Theil/
Zwey andere Mittel.

Schlehensafft an den Oll gestrichen/da einer kein
Haarzn haben begehret/machtdenselben kahl und glat.

Es mnß aber der Gchlehcnsafft gemacht werden
wann die Schlehen nicht gar zmig sind.

Die Milch von dcr Gpringwllrizel mitOehl ver<
mischt/und ailffgestricl^n/vercrelbtdie Haar/ so man
Nicht gerne hat.

Ein Anders.

Damit dir fein Haar wachst/ wann sie erst anßge,
bracht worden / so nehme einen alten trnckmn K<Mn<
koch/zerstosse chn/und vermische ihn mttWcincssig/daß

cs ein ziemlich harter Klumpe wird;hlcmil reibe
den O n/da die Haar gestanden/ so wer«

den die Haar daselbst nimmer
wachsen.
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